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Abseilen über eine Eiswand. Statt beim Abseilen das
Seil rund um den Oberschenkel zu schlingen und es
oben und unten zu halten, zeigt die BergschuleJungfrau
ein Abseilen, bei dem man das Seil vom Oberschenkel

weg über die entgegengesetzte Schulter laufen läßt,
eine Methode, die ein gutes Sicherheitsgefuhl gewährt.

Eine Gletscherspalte wird übersprun-
gen. Hier ist es der Mittelmann,
der übersetzt. Der Führer zieht das
Seil während des Sprunges ein, wäh-
rend der Hintermann es losläßt.

:

Das ideale Uebungsgelände für den Kletterschüler : der Rotstock. Hier kann der Führer alle Arten der
Felstechnik vom leichten bis zum schwierigsten Fels vordemonstrieren. Der Führer klettert voran, der
Schüler hat aufmerksam seine Bewegungen und die Art, wie er den Fels anpackt, zu studieren. Dann
kommt der Schüler nach, gesichert durch das Seil des Führers wird der Aufstieg für ihn gefahrlos.

Bergschu le
Jungfrau

^kischulen sind uns etwas Selbstverständliches, sie haben sich längst eingebürgert,
nicht nur bei Anfängern, nein, selbst bei erfahrenen Skiläufern, die ihre Künste
wieder etwas auffrischen möchten. Viel schwieriger aber war es für den angehen-
den Alpinisten bisher, das Bergsteigen systematisch zu erlernen; er konnte das

nur auf Touren unter der Anleitung von Bergführern oder von geübten
Kameraden. Was lag da näher, als einmal eine Bergschule zu eröffnen, in der sich
der Bergfreund die notwendigen praktischen und theoretischen Kenntnisse des

Bergsteigens in einem Lehrgang unter einwandfreier Leitung aneignen kann!
Bei der Bergschule Jungfrau (auf Scheidegg-Eigergletscher) liegt das Uebungs-

gelände sozusagen .vor der Tür mit Fels, Firn und Eis in allen Schwierigkeits-
graden. Bei der Bewältigung eines acht- oder vierzehntägigen Programms betreut
ein Führer jeweils nicht mehr als zwei Schüler. Dies ermöglicht ein gefahrloses
Ueben unter direkter Seilsicherung. Vom Leichten zum Schwierigen ist die
Devise, von der Wegspur bis zum luftigen Abseilblock ob überhängender Fels-
oder Eis wand. Ebenso wird das Gehen in Firn und Eis gezeigt, das Stufen-
schlagen, die Ueberquerung zerschundener Gletscher.

Bei diesen Uebungen wird der Schüler bald merken, ob er das körperliche
und seelische Rüstzeug zum Bergsteigen in sich trägt. Wer seine Eignung fest-
gestellt hat, der kann seine Bergsteigerlaufbahn beginnen. Aber auch für ihn
gelte immer noch der Wahlspruch: yom Leichten zum Schweren!
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